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//. Der Katalog

Bemetkungen zur Anlage des Kataloges

Der folgende Katalog stellt einen Auszug aus der vom Verfasser für das Musée Romain angelegten
Kartei dar.

Vollständigkeit in der Erfassung des heute noch greifbaren Materials aus Avenches konnte, so

wünschenswert dies eigentlich wäre, nicht erzielt werden. Noch Vorhandenes ist weit herum zerstreut,
zum Teil in Privatbesitz 32, und könnte erst durch eine systematische Aufarbeitung der Fundmünzen
der Schweiz erfaßt werden. Immerhin wurde in den Sammlungen von Basel, Bern, Freiburg,
Lausanne, Neuenburg, Solothurn und Zürich nachgeprüft, ob Fundmünzen aus Avenches feststellbar
seien. Falls solche vorhanden waren, wurden sie ebenfalls in den Katalog aufgenommen. Den größten
Anteil lieferte dabei die topographische Sammlung des Landesmuseums Zürich33. Die entsprechenden

Münzen, die alle neu aufgenommen wurden, sind mit LM (Landesmuseum) gekennzeichnet und
tragen die Inventarnummern des Landesmuseums.

Die Art der Inventarnummer des Musée Romain gibt eine erste Auskunft über die Zeitspanne, in
der eine Münze ins Museum gekommen ist. Die Nummern der Altbestände (de Dompierre 1839 bis

Bourquin 1950) reichen von 1 bis 2196, diejenigen der Grabungen von Schwarz schließen daran an,
während Bögli neue Inventarnummern einführte. Bei diesen, zum Beispiel 65/9657, bezeichnet die
Zahl vor dem Schrägstrich das Fundjahr, die folgende ist eine für alle neugefundenen Objekte des

betreffenden Jahres geltende Numerierung. Münzen, die entweder keine oder eine falsche, nicht
mehr zu berichtigende Inventarnummer trugen, numerierte ich von 0001 an.

Die Inventarnummern der Altbestände wurden zur Unterscheidung von Fundstücken anderer Art,
die gleiche Nummern tragen, mit einem M (Monnaie, Münze) versehen.

Horizontal wird im Katalog nach heute noch vorhandenen und nur noch aus den Inventarbüchern

oder älterer Literatur bekannten Münzen unterschieden. Unter die letztere Gruppe fällt auch

die Sammlung R. Tissot34, die gerade für die republikanischen Prägungen eine Bereicherung darstellt.

In bezug auf die Zuverlässigkeit der Fundortangaben werden folgende drei Kategorien auseinandergehalten.

A Aus schweizerischen Museen oder Grabungen der Association Pro Aventico stammende Münzen.
Da dies für die Altbestände selten zutrifft, setzt sich diese Gruppe zur Hauptsache aus den
Neufunden zusammen und bildet das Primärmatetial.

B Münzen, deren Herkunft aus Avenches zwar wahrscheinlich ist, für die in den Verzeichnissen

jedoch keine Fundorte angegeben werden. Diese Gruppe kann nur als Sekundärmaterial
angesehen werden, weil durch die oben erwähnte Ankaufspraxis keine Gewähr besteht, daß wirklich
alle Münzen aus Avenches selber stammen.

C Damit werden, soweit feststellbar, die Prägungen aus der Sammlung d'Oleyres bezeichnet. Sie

müssen, obwohl sich einige Stücke aus Avenches darunter finden mögen, für die Auswertung
beiseite gelassen werden. Der Erhaltungszustand der meisten d'Oleyres-Stücke ist so gut, daß es sich

kaum um in Avenches gefundene Münzen handeln dürfte.

32 Zum Beispiel die durch Privatgrabungen zusammengekommene Sammlung Fornerod. Sie ist

wenigstens typenmäßig von Martin aufgenommen worden; vgl. BPA 6, 1894, 2, Anm. 2.
33 Die Prägungen aus Avenches sind zum Teil bereits im 19. Jahrhundert, zum Teil 1953 aus der

Sammlung Dolivo, Lausanne, nach Zürich gelangt.
34 Ein 1825 verfaßtes, handgeschriebenes Verzeichnis befindet sich in der Bibliothek des

Museums von Avenches. Die Sammlung Tissot ist laut Gruaz, Bibliothèque Universelle 115, 1924, 216

in das Münzkabinett von Lausanne übergegangen. C.Martin teilte mir freundlicherweise mit, daß sich

in Lausanne keine Münzen mehr befänden, für die der Fundort «Avenches» gesichert ist.
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Die Neufunde sind häufig schlecht erhalten. Ich habe die meisten Münzen der letzten Grabungsperioden

beim Bestimmen selber gereinigt. Oft waren sie dermaßen zerfressen oder verkrustet, daß

auch durch chemische oder mechanische Reinigung nichts mehr herauszuholen war. Der Erhaltungszustand

der Altbestände dagegen ist im allgemeinen gut. Es bestätigt sich damit, daß lange nur die

einigermaßen gut erhaltenen (d. h. lesbaren) Stücke in die Sammlung aufgenommen wurden **.
Dadurch ist viel Material, das heute für eine statistische Auswertung von Bedeutung wäre, verlorengegangen!

Verweise beziehen sich auf die gebräuchlichen Typenkataloge. In den Fragen der Münzstätten
und Emissionsdaten werden die neueren Forschungsergebnisse berücksichtigt36.

Gegenstempel und Einpunzungen sind am Ende des Kataloges zusammengefaßt.
Neben den rein numismatischen Angaben bringt der Katalog Verweise auf die Erstpublikation

und, soweit als möglich, die genauen Fundorte intra muros 37.

Auf Abbildungen im Tafelteil wird durch * nach der entsprechenden Katalognummer hingewiesen.
Es wurde darauf verzichtet, die drei offensichtlich aus einem Depotfund stammenden Aurei des

Augustus von den Siedlungsfunden getrennt aufzuführen. Die betreffenden Münzen sind durch DF
(Depotfund) gekennzeichnet.

a) Griechische Münzen

Im Original vorhandene Münzen

i M1748
Ptolemaios I. Soter, 323-283 v. Chr.

Vs. Haupt des Zeus n. r.
Rs. tnTOAEMAIOY] BA2IAEQ2. Adler auf Blitzbündel n. 1.

27,1 mm, 12,65 §> AE / Herkunft: 1905 (B)
J. N. Svoronos, Die Münzen der Ptolemäer, 1904, Taf. 10 (Typus).

2 M1035
Hieron II. von Syrakus, 274—216 v. Chr.

Vs. Haupt des Poseidon n. 1.

Rs. Dreizack, zu beiden Seiten Delphine. Im Abschnitt IE[PQN02].
18,8 mm, 5,79 g, AE / Herkunft: 1893. Sac aux monnaies frustes (B)
BMC Sicily, 1876, 218, Nr. 598 ff.
SNG Copenhagen 5,1942, Nr. 844 ff.

35 Unter anderem Schwarz, Aventicum, 14: «... Die verkrusteten Münzen wurden oft den Arbeitern

belassen, auch fortgeworfen ...»
36 überblick in A. Robertson, Roman Imperial Coins in the Hunter Coin Cabinet, University of

Glasgow, 1,1962, XXVIIff. und Chantraine, Neuss, n ff.
37 Die Numerierung der Insulae, die Quadranteneinteilung sowie die wichtigsten Flurnamen sind

aus dem archäologischen Plan von Aventicum, p. 54, ersichtlich.
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3 M 0093

Amisos, Pontos, Zeit Mithradates VI. Eupator, 120-63 v- Chr.

Vs. Gorgonenhaupt.
Rs. AMI - [20Yj. Nike n. r. Palmzweig und Kranz haltend. Monogramme

unkenntlich.

23.5 mm, 7,13 g, AE / Herkunft: Sac aux monnaies frustes (B)
W. H. Waddington / E. Babelon / Th. Reinach, Recueil général des monnaies

grecques d'Asie Mineure 1,12,1925,71 f. Taf. 8,2 ff.
SNG von Aulock 1,1957, Nr. 65 (Typus).

4 M 0072

Augustus, Alexandria, nach 20 v. Chr.

Vs. [CEBACT.C }. Kopf des Kaisers n. r.
Rs. KAI - CA[P], dazwischen Mars Ultor Tempel.

26,3 mm, 15,34 g, AE / Herkunft: Boîte aux monnaies frustes (B)
BMC Alexandria, 1892, 2, Nr. 6.

J.G.Milne, Catalogue of Alexandrian Coins in the Ashmolean Museum, 1933,

i,Nr.5.

5 * 68/10267 38

Aretas IV. von Nabataea, 9 v. Chr. bis 40 n. Chr.

Vs. Köpfe von Aretas IV. (mit Diadem) und seiner Gattin Shaqilath (mit
Schleier) n. r.

Rs. Zwei gekreuzte Füllhörner. Dazwischen Reste aramäischer Buchstaben:

SHaQI..

18.6 mm, 2,98 g, AE î Herkunft: Insula 8 (A)
BMC Arabia, Mesopotamia, Persia, 1922, 8, Nr. 14 ff.
SNG Fitzwilliam Museum 8,1971, Nr. 6124.

Nur aus der Literatur bekannte Münzen

6 Münze Alexanders des Großen, 336-323 v. Chr.

Haller, Helvetien, 282 (B)

7 Münze eines Seleukiden

Haller, Helvetien 282 (B). Die ebenda erwähnten Münzen des Hieron und
Mithradates sind wohl identisch mit unseren Nrn. 2 und 3.

38 Diese Münze wurde von H. A. Cahn in BPA 21, 1970/71, 3 f. veröffentlicht.
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Caligula, Laodikeia, 37—41 n. Chr.

Vs. (TAI02 KAISAP]. Kopf des Kaisers n. 1.

Rs. [AAOAIKEQN]. Adler von vorne. Im Feld 1. und r. Monogramme.

Tissot 14 (B?)
Tissot gibt als Metall seiner Münze Silber an, was aber nicht stimmen kann,

vgl. BMC Phrygia 1906, 303, Nr. 154 ff. SNG Copenhagen 30, 1948,
Nr. 557 f. Entweder hat sich Tissot verschrieben oder seine Münze ist falsch
oder verfälscht!

b) Keltische Münzen

Im Original vorhandene Münzen

9 * M 600

Quinar vom Kaletedou-Typus

Vs. Behelmter Kopf n. 1. Um den Hals Perlenkette.
Rs. [K]aa über Pferd n. 1. Darunter \7.
13,6 mm, 1,88 g, AR -»¦ (schlecht zentriert), Herkunft: 1874 (B)
De la Tour, Taf. 32,8291 (Vs.-Typus), 32,8178 (Rs.-Typus).
Zum Typus, der jetzt den Lingones zugeschrieben wird, zuletzt Colbert de

Beaulieu, Besançon, 46 f., Nr. 126 ff. Forrer II, b. N. 116 f. (Colbert de Beaulieu).

S. Scheers, Les monnaies de la Gaule, inspirées de celles de la
République Romaine, 1969,9 ff. 87 ff. (mit Lit.).

io* M558

Quinar vom Büschel-Typus

Vs. Reste eines geradegescheitelten Mittelwirbels. Ein Teil der Rs. inkus.
Rs. Pferd n. 1. Darunter Torques

13,2 mm, 1,51 g, AR / Herkunft: 1869 (B)
De la Tour, Taf. 38, 9340 (Typus; dieses Exemplar ohne Rs.-«Legende»).
Gehört zu Kellners Typus d, JbBHM 41/42, 1961/62, 269, Fig. c. 270 f. und
Forrer II, b. N. 309. 381, bildet aber eine eigene Untergruppe, die durch das

Fehlen einer Rs.-«Legende» charakterisiert wird. Zum Typus allgemein Colbert

de Beaulieu, Jura, 45, Nr. 65.
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11 * M70I
VATICO-Quinar

Vs. Stark stilisierter Kopf mit großem Auge und halbmondförmigen Haar¬

locken n. r. Darunter parallele Striche. Reste eines Perlkranzes.
Rs. VATICO unter Pferd n. 1. Oben und unten im Feld zwei halbkreisförmige
Beizeichen

11,8 mm, 1,40 g, AR -*-, gefüttert, Herkunft: 1886 (B)
Bisher unbekannt!

12 * M 608

Potinmünze vom Sequaner-Typus

Vs. Kopf n. 1. Auge als Loch. Lippe als Kugel. Erhabener Rand. Der kleine

Kopf füllt das Münzrund nicht aus. Hals in Form eines Pyramidenstumpfes.

Rs. Tier n. 1. Erhabener Rand.

18,6 mm, 3,17 g, Potin î Herkunft: 1874 (B)
De la Tour, Taf. 16, 5368 (Typus).
Zum Typus Colbert de Beaulieu, Besançon, 24 f., Nr. 43 ff. Ders. RBN 116,

1970,97 ff., Taf. 6,15.

13 * M 669

Potinmünze vom Sequaner-Typus

Vs. Kopf n. 1. Auge als Loch. Lippe als Kugel. Erhabener Rand.
Rs. Tier n. 1. Erhabener Rand.

19,8 mm, 5,46 g, Potin î Herkunft: 1881 (B)
De la Tour, Taf. 16,5368 (Typus).

14* M 0071

Halbierte Potinmünze vom Sequaner-Typus

Vs. Wie Nr. 13.
Rs. Wie Nr. 13.

19,0 mm, 3,24 g, Potin î Herkunft: Unbekannt (B)
De la Tour, Taf. 16, 5368 (Typus).
Im Zuge der Halbierungspraxis in augusteisch-frühtiberischer Zeit halbiert?

Dagegen Chantraine, Neuss, 11.
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15 * 69/5201

Bronzemünze der Treverer

Vs. Sogenanntes Treverer-Auge n. r.
Rs. Pferd n. 1. Zwischen den Beinen zwei konzentrische Kreise.

Oben im Feld y.
18,9 mm, 4,19 g, AE \ Bronze-Anima eines subaeraten Staters?

Herkunft: Insula 4 (A)
E. Muret / A. Chabouillet, Catalogue des monnaies gauloises de la Bibliothèque

Nationale, 1889, Nr. 8818/19 (AE).
De la Tour, Taf. 35,8799 (AV!
Blanchet, Traité, 353 (AE).
Treverer-Prägungen dieses Typus sind für das Gebiet der Schweiz sehr selten.

Vgl. dagegen Probst, Celticum 12, 1965, 251 ff. und FMRL, 518, Nr. 1 (Titelberg).

16* M1036

Germanus-Indutilli-L-Prägung

Vs. Jugendlicher Kopf n. r.
Rs. Stier n. 1. Darüber {GER]MANVS. Im Abschnitt [IN]DVTILLI L.

18,5 mm, 2,71 g, AE ¦*-, Herkunft: Sac aux monnaies frustes (B)
De la Tour, Taf. 37,9248.
Zum Typus Todd, SM 15,1965, 3 ff. (Verbreitungskarte unvollständig!
Doppler, SM 17,1967,90 ff. Colbert de Beaulieu, Besançon, 54, Nr. 164 f.

17 * 972 39

Der Münzstempel von Avenches

Der Stempel besteht aus zwei Teilen, einem Eisenring und einem darin
eingelassenen Bronzekern. In die leicht konkave Oberfläche des Kernes ist ein n. 1.

blickender bekränzter Kopf mit einer stark ornamentalen Haartracht
(spiralförmige Locken) eingraviert.
Den Eisenmantel und Bronzekern überzieht eine schwarze Patina.
Untersuchungen40 verschiedener wie Goldreste glänzender Flecke auf der
Oberfläche des Kernes haben ergeben, daß es sich «um Umsetzungen des Oxyds
handelt, das wieder zu Bronze reduziert wurde und metallisch glänzt»41. Die
betreffenden Stellen sind jetzt mit einer dunklen Schutzfarbe abgedeckt.

39 Nummer des allgemeinen Verzeichnisses, nicht des Münzvetzeichnisses.
40 Herrn A. Voûte vom Schweizerischen Landesmuseum Zürich bin ich dafür zu Dank

verpflichtet.

4i H.-U. Geiger, Brief vom 12. 4. 1972.
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Durchmesser unten 5,03 cm
Durchmesser des Kernes 3,15 cm
Durchmesser der Prägefläche 2,84-3,04 cm
Höhe mit Kern 2,36 cm
Höhe ohne Kern 2,23 cm
Gewicht 278 g

Fundort: 1859. Im oder beim Theater (B)
Der Stempel diente zur Prägung der Vs. von Elektron-Stateren, die dem Typus
de la Tour, Taf. 36, 8901 (Rs. Biga n. r.) ähnlich sind.

Literatur zum Stempel (Auswahl)

Meyer, ASG 1862, 72 f. Meyer, Beschreibung, Ulf. Blanchet, Traité, 51,
Anm. 3 (Verzeichnis der älteren Literatur!). Forrer I, 31. 257 f. 305 f. C.Ver-
meule, Some Notes on Ancient Dies and Coining Methods, 1954, 15, Nr. 8.

K. Castelin, Die Goldprägung der Kelten in den böhmischen Ländern, 1965,
86 ff. Forrer II, b. N. 36 (Castelin).

Literatur zum Typus (Auswahl)

Colbert de Beaulieu, Jura, 42 f., Nr. 50 ff. Colbert de Beaulieu, Besançon, 50 f.,
Nr. 146 ff. Forrer II, b. N. 345 (Castelin). 346 f. (Colbert de Beaulieu). 381

(Kellner). 382 (Colbert de Beaulieu).

Nur aus der Literatur bekannte Münzen

18 * Stater vom Typus de la Tour, Taf. 37, 9270/7142

Vs. Reste eines Kopfes n. 1.

Rs. Unkenntlich.

Etwai9mm,843g,AV
De la Tour, Taf. 37,9270/71.
Forrer, Antiqua 1892,17 f., Taf. V, 2 (B)

19 Aes-Prägung des Orgitrix

De la Tour, Taf. 15,4830
Haller, Helvetien, 282 (B)

42 Forrer läßt die Identifikation der Münze offen. Vgl. auch D. Viollier, Carte archéologique du
Canton de Vaud, 1927, 38, V.

43 Das von Forrer angeführte Gewicht ist hoch, beträgt doch das Durchschnittsgewicht der bisher
bekannten Exemplare dieses Typus nur 7,39 g.
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Dubios. Haller hat die Münze nicht selber gesehen. Helvetien, 282: «Schmied

von Rossan44 rühmte sich einst gegen mich, eine hier entdeckte Münze von
Orgetorich im Großerz, mit dem nämlichen Reverse zu besitzen, den man
beym Bochat45 nachsehen kann, und deren auch Boutetone48 erwähnt.»
Bochat bildet aus dem Werke von Bouterone die vergrößerte Umzeichnung
einer Variante (Vs. Kopf n.r.) des Quinars de la Tour, Taf. 15, 4819 ab.

Sollte diese Münze echt und wirklich in Avenches zum Vorschein gekommen

sein, wäre sie die erste Orgetorix-Prägung, die in der Schweiz gefunden
worden ist47.

2o Quinar vom Ateula- Ulatos-Typus

De la Tour, Taf. 29,7186/87.
Zum Typus Colbert de Beaulieu, Besançon, 39 f., Nr. 106 ff.
Haller, Helvetien, 280 (B)
Vielleicht identisch mit Nr. 21

21 Quinar vom Ateula-Ulatos-Typus

De la Tour, Taf. 29,7186/87.
Meyer, Beschreibung, 11 (B)
Vielleicht identisch mit Nr. 20!

22 Quinar vom Kaletedou-Typus

De la Tour, Taf. 32,8291 (Typus).
Meyer, Beschreibung, 6 (B)

44 F. S. Schmidt, Seigneur de Rossan. Unter anderem Verfasser des Recueil d'antiquités trouvées à

Avenches, à Culm et en d'autres lieux de la Suisse, 1760.
45 L. de Bochat, Mémoires critiques, pour servir d'eclairissements sur divers points de l'histoire

ancienne de la Suisse et sur les monuments d'antiquité I, 1747, 584.
46 C. Bouterone, Recherches curieuses de monnoies de France, 1666, 51.
47 Forrer I, 113. II, b. N. 130 (Colbert de Beaulieu). Bei der von Müller-Beck, Der kleine Bund,

8. 1. i960, herangezogenen Münze von der Engehalbinsel handelt es sich um eine Prägung des

Togirix, nicht des Orgitrix, vgl. Kellner, JbBHM 41/42, 1961/62, 263, Nr. 18.



c) Republikanische Münzen

Kat.-Nr. Inv.-Nr. Syd. CRR Nom. Prägezeit 48 Münzmeister Bemerkungen

Silberprägungen

Im Original vorhandene Münzen

23 *

24

25
26

27
28

29

30

31

32

33

34
35

36

37

38

39

40
41

42 *

43

44
45*

M 1552
LM 2292
M 1420
M 152
LM 2193
LM 2190
LM 2191
M 0067
M 2104
M 0068

M 149
M 703
LM2189
M 444
66/09695
66/09658
M 2099
Mi 166

M 2098
M 56

67/12402
LM 2194
M 0069

113

410
411

529

530
564
566

570
600
602

692
698 a

724
737
739
769 b

976 Typ
911

994
1006

1006

1024
1054

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

D
D
Q

etwa 222/187
etwa 137/134
etwa 137/134
etwa 110/108

etwa 110/108

etwa 103
etwa 103
etwa 106

etwa 100/95
etwa 100/95
etwa 88

etwa 88

etwa 84
etwa 82/81
etwa 80

etwa 78/77
etwa 46
etwa 46
etwa 45
etwa 54/51

etwa 54/51
etwa 46
etwa 47/46

- B 1902
C. Plutius A gef.
C. Antestius B 1901. BPA 8, 1903, 56

M. Fourius Philus C gef. BPA 6, 1894, 1

- A gef.
L. Caesius A gef.

Mn. Fonteius A
Appius Claudius B

L. Sentius A gef. 1940/50. Amphitheater
M. Serveilius B gef.

Q. Titius C gel. BPA 6, 1894, 1

L. Titurius Sabinus B gef. 1887. BPA 6,1894, 1

Mn. Fonteius B
L. Marcius Censorinus C BPA 6, 1894,1
C. Norbanus A gef. Ins 16 Ost
C. Naevius Baibus A Ins 16 Ost
Mn. Cordius Rufus B gef. 1916/37
Mn. Cordius Rufus B gef. 1896. BPA 7, 1897, 9
C. Considius Paetus B 1916/37
C. Iul. Caesar A Vor 1839. Aux Conches-Dessus.

BPA 6, 1894, 1

C. Iul. Caesar A Einp. p. 96. gef. Ins 8

C. Iul. Caesar A
M. Porcius Cato B 1898/1903. BPA 8, 1903, 56

CA «8 Zut Datierung auch H.A. Grueber, BMC Rep. Alföldi, SNR 36, 1954, 5 ff. M.H.Crawford, Roman Republic Coin Hoards, 1969.



ON
¦^ Kat.-Nr. Inv.-Nr. Syd. CRR Nom. Prägezeit Münzmeister Bemerkungen

46

47

48*
49

67/12437
M 435

1163

1223

66/09797 1223
66/09808

Nur aus der Literatur bekannte Münzen

50

51

52

53

54

55

56

57

58

Tissot, 10

M 1437
Tissot, 10

Tissot, 13
Tissot, 8

Tissot, 9

Tissot, 10

Tissot, 11

Schwarz

698 ff.
972
1071 ff.

Q etwa 42
D etwa 32;

D etwa 32,

D —

AR etwa 88

Q etwa 46
AR etwa 44
AR -
AR -
AR -
AR -
AR -
D -

M. Antonius A Ins 20
M. Antonius 1867. Au Bois de Châtel. BPA 6,

1894, 2

M. Antonius A Ins 16 Ost

- A Ins 20

L. Titurius Sabinus A
C. Antius Restio B 1901
P. Sepullius Macer A
M. Antonius A
Gens Antonia A
Gens Iunia A
Gens Poblicia A
Gens Porcia A

A 1963. NW Theater. Schwarz,

Aes-Prägungen

Im Original vorhandene Münzen

59
60 '¦

61

62

63

64'
65

66

67

68'

M 0070
M 443
66/09662 -
68/10279
68/10363
69/5202 -
LMM10814 -
M 0075
M 0076 -
M 0077 -

506

1025

Sem. etwa 119/110

Dp? etwa 45
As i. Jh. v.Chr.
As 1. Jh. v.Chr.
As 1. Jh. v.Chr.
As 1. Jh. v.Chr.
As 1. Jh. v.Chr.
As 1. Jh. v.Chr.?
As 1. Jh. v.Chr.?
As 1. Jh. v.Chr.?

T. Quinctius Flamininus B BPA 8, 1903, 56

C. Clovius C BPA 6, 1894, 1

- A Ins 16 Ost

_ A Ins 8

- A S/T11

- A Ins 19

- A

- B

- B eingek. R.

- B gel. eingek. R.



Kat.-Nr. Inv.-Nr. Syd. CRR Nom. Prägezeit Münzmeister Bemerkungen

1/3 As 1. Jh. v.Chr. A Ins 26

1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A eingek. R. Ins 26

1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A Ins 26

1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A eingek. R. Ins 26

1/2 As 1. Jh. v. Chr. - A eingek. R. Ins 26

1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A Ins 26

Vi As 1. Jh. v. Chr. - A Tio
1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A Ins 8

1/2 As 1. Jh. v.Chr. - A Ins io
VjAs 1. Jh. v.Chr. - A Ins io
1/2 As 1. Jh. v. Chr. - B eingek. R.

Sem. 1. Jh. v. Chr. - B

69 66/09704

70 66/09756
71 66/09767

72 66/09769

73 66/09848

74 66/10003

75 67/12376
76* 68/10273

77 69/5203
78 69/5204

79 M 0074
80 M 0073

d) Kaiserzeitliche Münzen

Kat.-Nr. Inv.-Nr. RIC Nom. Prägezeit Münzmeister Bemerkungen

1. Augustus

Im Original vorhandene Münzen

81 DF* M 1093 5

82 65/9642 18?

83* 66/09812 18

84DF* Mi 105 31

AV etwa 29/28 v. Chr.4» Rom?

Q 29/25 v.Chr. Osten?

Q 29/25 v. Chr. Osten?

AV etwa 29/28 v. Chr. Rom?

A 1895. BPA 7, 1897, 9. Dunant,
Guide, 27. Schwarz, Aventicum, 26

A Einp. p. 96. Ins 16 Ost

A Ins 26

A 1895. BPA 7, 1897, 9. Dunant,
Guide, 27. Schwarz, Aventicum, 26

CN
VI

49 K.Kraft, Zur Münzprägung des Augustus, Sitzungsber. der wissenschaftl. Ges. an der J.-W.-Goethe-Universität Frankfurt/Main 7, 1968, Nr. 5,

205 ff.



CN
Cn Kat.-Nr. Inv.-Nr. RIC Nom. Prägezeit Prägeort Bemerkungen

85*
86*
87

M 88

M 662

67/12379
LMM10816

89 DF* Mi 108

90

91

92

93

94

95
96

97

M 0044
M 150
M 151
66/09686
LM 2195
65/9669
M 0045
68/10291

219
219
219
220

293

306

350
350
350
350
357

357
358

Nur aus der Literatur bekannte Münzen

98 M 1813 219
99 Fornerod, 12 220

100 M 965 352
101 Tissot, 13 -
102 Tissot, 13 -
2. Münzmeister-Prägungen 50

Im Original vorhandene Münzen

2. Serie: 16/15 v. Chr. in Rom geprägt

103 M 2044 74 n

104 LM 2197 74 n

105 65/9660 78

As 11/12 n.Chr. Rom
As 11/12 n.Chr. Rom?
As 11/12 n.Chr. Rom?

As 10/11 n.Chr. Rom
AV etwa 19/16 v. Chr. Spanien

D etwa 19/16 v. Chr. Spanien
D etwa 2 V./4 n. Chr. Gallien
D etwa 2 V./4 n. Chr. Gallien
D etwa 2 V./4 n. Chr. Gallien
D etwa 2 V./4 n. Chr.? Gallien
Quadr. etwa 15 v. Chr. Gallien?
Quadr. etwa 15 v. Chr. Gallien?
Quadr. etwa 15 v. Chr. Gallien?

As 11/12 n.Chr. Rom
As 10/11 n.Chr. Rom
D 2 V./4 n. Chr.? Gallien
D - -
D - _

As

As
As

C

B

A
A
A

B

C
C

A
A
A
B

A

BPA 6, 1984,2
barb. 1880. BPA 6, 1894, 2

barb. T 10
für Tiberius
1895. BPA 7, 1897, 9. Dunant,
Guide, 27. Schwarz, Aventicum, 26

gef. BPA 6, 1894, 2

gef. BPA 6, 1894, 2

Ins 16 Ost

Ins 16 Ost

Ins 8

A FPA 1906. BPA 9, 1907, 37
A BPA 6, 1894, 4
B 1893. BPA 6, 1894, 2

A
A

B 1912/16. BPA 13, 1917, 36

A
A Ins 16 Ost

50 Kraft, Mainzer Zeitschr. 46/47, 1951/52, 28 ff.



Kat.-Nr. Inv.-Nr. RIC Nom. Prägezeit Prägeort Bemerkungen

106 LMM 10815 78 As

107 69/5205 81 As

4. Serie: 3/2 v. Chr. in Rom geprägt

108 M 2219 186 As

109 * 67/12448 186 VsAs
110 69/5206 186 ViAs
in 69/5207 187 As

112 69/5208 187 As

113 69/5209 187 As

114 M 2181 189 As

115 M 2155 190 As
116* 67/12395 190 As

117* M2218 192 As

118 M 868 193 As

119 M 2208 193 As

120 66/09676 193 As

121 M 1862 197 As

122 M 796 P-79 As

123 M 911 P-79 As

124 68/10347 P-79 As

125 LMM 10818 P-79 As

2. oder 4 Serie

126 69/5210 - 1/2 As

127 * M 0088 - As

A
A Ins 4

A Gst. p. 97. 1961. Ins 29
A Teil.einh. Ins 20
A Ins 4
A gel. Ins io
A Gst. p. 97. Ins 4
A Ins 4
A Gst. p. 97. 1942. Amphitheater
A 1940/50. Amphitheater
A Ins 8

A 1961. Ins 29
B BPA 6, 1894,2
A 1961. Ins 29
A Ins 16 Ost
B 1907/09. BPA io, 1910, 37
B BPA 6,1894, 2

A FPA 1893. BPA 7, 1897, 10

A H 16

A

A Ins 10
B barb. Rs. inkuser Kopf n. 1.

Cn

Nur aus der Literatur bekannte Münze

128 M 1655 197 As 3/2 v. Chr. Rom B (Münzmeister-Serie 4)

1903. BPA 9, 1907, 37



CN
oo Kat.-Nr. Inv.-Nr. De la Tour Nom. Bemerkungen

3. Gallische Aes-Prägungen

Im Original vorhandene Münzen

Vienna, 30/27 v. Chr. 5l

129 69/5211 Taf. 7, 2943 As • A Ins io
130 Neuenburg Cohen 1, 159, 737 As A

Copia, 30/27 v. Chr.

131 * 67/12399 Taf. 7, 4669 Var. As A Vs. ohiA Vs. ohne Palme. Rs. ohne Kugel. Vgl. Küthmann, JbRGZM 4, 1957, Taf. 12, 2.

Ins 8

Vienna oder Copia oder Arausio?

132

133

134
135

66/09753
66/09809
66/10100
67/12410

Taf. 7, 2943/4660/4669 VïAs A Ins 26

Taf. 7, 2943/4660/4669 1/2 As A Ins 16 Ost

Taf. 7, 2943/4660/4669 1/2 As A Teil.einh. Ins 26

Taf. 7, 2943/4660/4669 1/2 As A Ins 8

Nemausus

I.Serie, 28/10 v.Chr. 52

136* M 71

137* M 863

138 * M 1412

139 66/09674

140 68/10380
141 69/5212

Taf. 7, 2778
Taf. 7, 2778
Taf. 7, 2778
Taf. 7, 277?
Taf. 7, 2778
Taf. 7, 2778

As A
As B
As B

As A
As A
As A

Vor 1839. Aux Conches. BPA 6,1894, 3

BPA 6, 1894, 3

1901. BPA 8, 1903, 57
Ins 26

Vers la Tornallaz
Ins 10

si Küthmann, JbRGZM 4, 1957, 78. Kiang, SM 19, 1969, 33 ff.
52 Vereinfachte Datierung nach Kraft, BJb 155/56, 1955/56, 95ff. Ähnlich auch Kraay, NC i955»75ff-



Kat.-Nr. Inv.-Nr. De la Tour Nom. Bemerkungen

142 M 0040 Taf. 7, 2778

143* M 0041 Taf. 7, 2778

144 M 0042 Taf. 7, 2778

145* M 0043 Taf. 7, 2778

2. Serie, io v./io n.Chr.

146* M 91 Taf. 7, 2806

147 * M 92 Taf. 7, 2806

148 M 665 Taf. 7, 2806

149 M 861 Taf. 7, 2806

150 M 940 Taf. 7, 2806

151 M 1276 Taf. 7, 2806

152 M 2077 Taf. 7, 2806

153 M 2275 Taf. 7, 2806

154 69/5213 Taf. 7, 2806

155 LM 2199 Taf. 7, 2806

156 M 2203 Taf. 7, 2806

157 69/5214 Taf. 7, 2806

1. oder 2. Serie

158 M 1167 Taf. 7, 2778/2806

159 M 1230 Taf. 7, 2778/2806
160 65/9622 Taf. 7, 2778/2806
161 66/09667 Taf. 7,2778/2806
162 66/09721 Taf. 7, 2778/2806
163 69/5215 Taf. 7, 2778/2806
164 69/5216 Taf. 7, 2778/2806

Cn
NO

As B

As B Rs. Ligatut Ni M
As B

As B

As C BPA 6, 1894, 3

As C BPA 6,1894, 3

As B Rs. CL [NEM]. Gst. p. 97. 1881 BPA 6, 1894

As B BPA 6,1894. 3

As B 1893. BPA 6,1894, 3

As A FPA 1899. BPA 8, 1903, 56

As B 1916/37
As A 1963. H 15

As A Ins 10

As A
VîAs A i960. Porte Ouest
1/2 As A Teil.einh. Ins 4

As B 1896. BPA 7, 1897, 10
1/2 As B 1898
1/2 As A Ins 16 Ost
1/2 AS A Ins 16 Ost

VîAs A Ins 20
V2 As A Ins 4
'/2 As A Ins 10



~~1

° Kat.-Nt. Inv.-Nr. De la Tour Nom. Bemerkungen

3. Serie, 10-14 n. Chr.

165 * M 94
166 67/12406
167 69/5217

Taf. 7, 2837
Taf. 7, 2837
Taf. 7, 2837

V2AS C BPA 6, 1894,3
V2AS A Ins 8

V2 As A Ins io

1.-3. Serie

168 M 2228 Taf. 7,2778/2806/2837 As A 1957. Ins 29
169 M 2223 Taf. 7,2778/2806/2837 V2AS A 1961. Ins 29

170 M 2265 Taf. 7,2778/2806/2837 1/2 As A 1962. S10/11

171 66/09728 Taf. 7,2778/2806/2837 V2AS A gel. Ins 26

172 66/09766 Taf. 7,2778/2806/2837 V2AS A Ins 16 Ost

173 66/09813 Taf. 7,2778/2806/2837 V2AS A Ins 26

174 69/5218 Taf. 7,2778/2806/2837 V2AS A Ins io

Nur aus der Literatur bekannte Münzen

1.-3. Serie

175 M 93
176 M 614

177 M 968

Taf. 7, 2778/2806/2837 As
Taf. 7, 2778/2806/2837 As
Taf. 7, 2778/2806/2837 As

B BPA 6, 1894, 3

A BPA 6, 1894, 3

A 1893. BPA 6, 1894, 3



Kat.-Nr. Inv.-Nr. RIC Nom. Bemerkungen

4. Lyoner Altar-Prägungen

Im Original vorhandene Münzen

1. Serie, 10 v. bis 3/2 v. Chr. 53

178* M 87 360

179 M 269 360

180 M 324 360

181 * M 807 360

182 M 1894 360

183 M 1931 360

184 M 2069 360

185 M 2174 360

186 M2211 360

187 M 2213 360

188 M 2215 360

189 M 2243 360

190 M 2247 360

191 * M 2266 360

192 65/9618 360

193 66/09679 360

194 66/09689 360

195 66/09690 360

196 66/09692 360

197 66/09799 360

198 66/09804 360

199 68/10262 360

200 69/5219 360

201 LM 2198 360

202 LMM10817 360

As C BPA 6,1894, 2

As B 1822/44. BPA 6, 1894, 2

As' B 1862. BPA 6,1894, 2

As B barb. BPA 6,1894, 2

As B 1907/08. BPA io, 1910, 37

As B 1909. BPA io, 1910, 37

As B 1912/16. BPA 13, 1917, 36

As A 1941. Amphitheater
As A Gst. p. 97. 1961. Ins 29
As A barb. 1961. Ins 29
As A 1961. Ins 29
As A barb. 1961. Ins 29
As A 1962. Ins 9

As A 1962. S 10/11

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 16 Ost

As A Ins 8

As A Ins 10

As A
As A

53 Zur Datierung Kraay, Vindonissa, 26 ff. Chantraine, Neuss, 14.






















































